
Energieoptimiertes Bauen braucht Weitsicht das sind wir...
«Es ist eine sehr gute Idee, die ener-
gie- und klimapolitische Vision der 
2000-Watt-Gesellschaft anhand ei-
nes Hauses, das durchs Tal «wan-
dert», sichtbar zu machen. So hat 
die Bevölkerung durch das Event-
haus Gelegenheit ein Gebäude 
zu besichtigen, das deutlich mehr 
Energie produziert als verbraucht. 
Die Gäste können Ideen – seien 
es technische Elemente oder kreati-
ve Komponenten des Innenausbaus 
– mitnehmen und vielleicht auch 
bei sich zu Hause umsetzen. Damit 
ist das Eventhaus auch ein Ort der 
konkreten Wissensvermittlung – 
für die Gemeinde Wattwil einer der 
Gründe, das Projekt als Goldspon-
sor zu unterstützen. Wir wollten ei-
nerseits einen grosszügigen Beitrag 
ans Jubiläum von energietal toggen-
burg leisten und die Idee des Förder-
vereins weitertragen. Andererseits 
war es uns ein Anliegen, dass ein pu-
blikumswirksames Objekt entste- 
hen konnte, das mit Kreativität zur 
Sensibilisierung der Bevölkerung 
im Bereich der Nachhaltigkeit bei-
trägt. Solche Initiativen, die von der 
Basis kommen, sind nötig, damit 

Veränderungen hin zur 2000-Watt-
Gesellschaft möglich werden. 
Die Initiierung innovativer Projekte 
sowie die Sensibilisierung und Bera-
tung der Bevölkerung und der Ener-
giekommissionen in den Gemein-
den erachte ich auch in Zukunft als 
wichtige Aufgaben des Förderver-
eins. Potenzial hat ebenso die strate-
gische Weiterentwicklung, beispiels-
weise im Thema Umweltbildung. 
Der Förderverein ist im Toggenburg 
die Organisation, welche die Folgen 
unseres Handelns aufzeigen und uns 
motivieren kann, nach Lösungen zu 
suchen und diese umzusetzen.» 
Alois Gunzenreiner, 
Gemeindepräsident Wattwil

Weitere Anlässe 
Kinderbaustelle Wil
Areal des ehemaligen Zeughauses 
an der Thuraustrasse 
Kinderbaustellen-Fest
10.08.19, 10.00–16.00 Uhr  
Die Kinder werden beim Solarko-
chen verpflegt und können sich 
kreativ beim Solarskulpturen-Bau 
austoben. 
Es werde Licht
04.09.2019, 14.00–18.00 Uhr
Gemeinsam mit einem Gewer-
bepartner werden die Kinder zu 
Elektrikern. Ihre Häuser werden 
mit Lampen ausgestattet, die sich 
über eine Batterie mit Solarstrom 
betreiben lassen.
www.kinderbaustelle-wil.ch
www.energietal-toggenburg.ch 
> Agenda

Erfolgreiche Jugendsolarwochen in Wil und Wattwil

energietal toggenburg, 9630 Wattwil
www.energietal-toggenburg.ch 
info@energietal-toggenburg.ch
Unterstützt von:
Kanton St. Gallen, Amt für Wasser und Energie
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energietal toggenburg
2000-Watt-Gesellschaft leben

Juli-Anlässe im Eventhaus beim Volg in Hemberg

energietal Tag (09.00–17.00 Uhr)
Besuchen Sie uns zum Energieznüni oder zum ungezwungenen Austausch. 
Kinder und Familien sind auch herzlich zum Solar-Basteln eingeladen.
Energieapéro Gemeinde Hemberg (17.00–20.00 Uhr)
Die Gemeinde Hemberg, energietal toggenburg und Stefan Wyss von Fent Solare 
Architektur heissen die Bevölkerung im Eventhaus am Standort Hemberg herzlich
willkommen. Sie stellen das Eventhaus vor und berichten von Baumotivation, Kon-
zept und Zusammenarbeit der verschiedenen Partner. Beim Energieapéro gehen sie 
auf Fragen rund um das Eventhaus, das Jubiläum und energietal toggenburg ein. 

Pro Senectute Tag (09.00–17.00 Uhr)
«Pro Senectute stellt sich vor»: Den ganzen Tag stehen Fachpersonen für Fragen 
rund um die Pro Senectute zur Verfügung und zu zwei zusätzlichen Themen:
10.00–12.00 Uhr: Thema Demenz      14.00–16.00 Uhr: Thema Vorsorgedokumente

energietal Tag (09.00–17.00 Uhr)
Besuchen Sie uns beim Energieznüni oder zum ungezwungenen Austausch.
Kinder und Familien sind auch herzlich zum Solar-Basteln eingeladen.

E-Bike/E-Mountainbike Abendtour (19.00–22.00 Uhr)
Der Verkehrsverein lädt Sie zu einer abendlichen Velotour mit Ihrem E-Bike oder 
E-Moutainbike ein. Treffpunkt ist um 19.00 Uhr beim Eventhaus und die Tour dauert 
rund 1–1,5 Stunden. Anschliessend Ausklang beim Eventhaus. Die Velotour findet 
nur bei trockenem Wetter statt

Musikalischer Begegnungsnachmittag (14.00–18.00 Uhr)
Unter dem Motto «Im Einklang mit der Natur» ist das Insieme Sommerlager zum 
vierten Mal in der Pension Frohheim im Bächli zu Gast. Um sich besser in der 
Bevölkerung bekannt zu machen, bewirtet das Sommerlager Gäste aus Nah und 
Fern am musikalischen Begegnungsnachmittag. Albert und Hans sorgen während-
dessen für gute Unterhaltung mit lüpfiger Volksmusik.
Jodlerabend Bergbluemechörli Bächli (20.00–22.00 Uhr)
Gemütliche Jodlerstobete mit Naturjodel und Ratzliedli. Es gibt auch eine Getränke-
wirtschaft. Aus Platzgründen findet die Veranstaltung nur bei trockenem Wetter statt.

energietal Tag (09.00–17.00 Uhr)
Besuchen Sie uns beim Energieznüni oder zum ungezwungenen Austausch.
Kinder und Familien sind auch herzlich zum Solar-Basteln eingeladen.

Barcamp-Feeling «Konsum und Ernährung» (09.00–16.00 Uhr)
Essen gibt uns Energie und es benötigt Energie. Am besten konsumieren wir frisch, 
regional und saisonal. Konsumieren heisst verbrauchen. Kaufe weniger, kaufe über-
legt und nutze es lange.
Wir (Verein co-living.network) möchten uns mit Ihnen im Barcampformat aus-
tauschen und diskutieren, wie wir unseren Energieverbrauch senken und zugleich 
der Umwelt und dem Geldbeutel etwas Gutes tun können.

energietal Tag (09.00–17.00 Uhr)
Besuchen Sie uns beim Energieznüni oder zum ungezwungenen Austausch.
Kinder und Familien sind auch herzlich zum Solar-Basteln eingeladen.

Kinderbaustellen-Fest
10. August 2019, 10.00–16.00 Uhr
Kinderbaustelle Wil, Areal ehemaliges Zeughaus an der Thuraustrasse
Die Kinder werden am Kinderbaustellenfest beim Solarkochen verpflegt und können 
sich kreativ beim Skulpturenbau austoben. https://www.kinderbaustelle-wil.ch/
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Das mobile Eventhaus, Herz-
stück des 10-Jahre-Jubiläums von
energietal toggenburg, ist 2019
jeweils einen Monat zu Gast in
jeder der 12 Gemeinden. Es steht
der Bevölkerung zur Benützung
bereit und emöglicht, die «2000-
Watt-Gesellschaft» zu erleben.

Die Realisierung des Eventhau-
ses ist dank Engagement von Tog-
genburger Unternehmen, Organi- 

sationen und Gemeinden möglich ge-
worden. Sie kommen in der Rubrik 
«wir sind dabei» zu Wort.
Zu den Goldsponsoren gehören die 
Thurwerke AG, welche den Förder-
verein «seit dem ersten Tag», wie Ge-
schäftsführer Alex Hollenstein er-
klärt, unterstützen. Für sie sei es nur 
konsequent, auch einen Beitrag an 
das innovative Jubiläumsprojekt zu 
leisten. «Wir stehen hinter den Zie-
len von energietal toggenburg und 

... wir sind dabei: Thurwerke AG erachten dessen Engagement und 
vor allem die neutrale Energiebe-
ratung als Gewinn für die Regi-
on», betont er und ergänzt, dass es 
mit dem Eventhaus gelinge, auf an-
schauliche Art das Interesse der Be-
völkerung am abstrakten Thema der 
2000-Watt-Gesellschaft zu wecken. 
«Hier in Wattwil sorgt das Eventhaus 
für grosse Aufmerksamkeit und bil-
det dank verschiedener, auch musi-
kalischer Angebote eine Aufwertung 
des Bräkerplatzes», ist Hollenstein 
überzeugt. 

Damit ein Hausbesitzer mög-
lichst viel des eigenen Solar-
stroms selbst nutzen kann, sind 
weitsichtige Planung und intelli-
gentes Energiemanagement ent-
scheidend. Das zeigt das Einfa-
milienhaus Abderhalden-Kräut-
ler in Brunnadern beispielhaft.

Das Einfamilienhaus von Daniela 
Abderhalden und Christoph Kräut- 
ler in Brunnadern ist ein Beispiel 
für energieoptimiertes Bauen. «Wir 
hatten beim Bau unseres Gebäu-
des von Anfang an die Idee, mög-
lichst viel des eigenen Stroms un-
serer Photovoltaik-Anlage selbst zu 
nutzen und haben das Energiema-
nagement darauf abgestimmt», er-
klärt Christoph Kräutler. Neben 
effizienter Gebäudehülle und spar-
samen Geräten prägen zwei weitere 
Elemente das Konzept.
Zum einen ist es möglich, über die 

automatische Steuerung die Wär-
mepumpe dann in Betrieb zu set-
zen, wenn die Photovoltaik-Anla-
ge (PV) Strom erzeugt. Dabei sorgt 
die Wärmepumpe mit dem wasser-
geführten Holzofen und der Rest-
energie aus der PV-Anlage für die 
Erwärmung des grossen Wärme-
speichers, das eigentliche Herz-
stück der Energietechnik. Er ist be-
darfsgerecht gesteuert, so dass er in 
erster Priorität mindestens immer 
den Boiler für Warmwasser nachla-
den kann oder zu Heizzwecken die 
Bodenheizung beliefert.
Anderseits sind die Geräte im 
Haushalt weitgehend von Nacht- 
auf Tagbetrieb umgestellt. Ab-
wasch- und Waschmaschine – bei-
de mit Warmwasseranschluss – 
werden per Timer in der Regel 
über Mittag betrieben. Auch ein 
Luftentfeuchter in der Garage läuft 
nur über die Wintermonate und 

dann, wenn Strom von der eigenen 
PV-Anlage zur Verfügung steht. 
So kann der Feuchtigkeitseintritt 
in der Garage durch die Autos im 
Winter ausgeglichen werden.
Seit rund zwei Jahren besitzen Da-
niela Abderhalden und Christoph 
Kräutler ausserdem ein Elektroau-
to und haben auch die Ladestation 
in die smarte Haustechnik einge-
bunden. Brauchen sie das Fahrzeug 
nicht, ist es während des Tages ein-
gesteckt und wird bei einem Über-
schuss der PV-Anlage  automatisch 
geladen. Um die Funktionalität 
zu gewährleisten, besteht auch die 
Möglichkeit, das Auto zu laden, 
wenn es dringend benötigt wird. 

An die Zukunft denken
Christoph Kräutler kann dank der 
intelligenten Energietechnik rund 
90 Prozent der 10 Megawattstun-
den seiner PV-Anlage selbst nut-
zen. So lässt sich Strom für Haus-
halt und individuelle Mobilität 
bereitstellen. Die Integration eines 
Batteriespeichers böte eine weitere 
Möglichkeit, den Eigenverbrauch 
zu steigern. Für dessen Optimie-
rung ist gemäss Kräutlers Erfah-
rung entscheidend, bereits in der 
Planungsphase der PV-Anlage an 
die Zukunft zu denken und sich 
auf jeden Fall von Fachleuten bera-
ten zu lassen. 
Wollen wir ein Elektroauto an-
schaffen? Werden Erweiterungen 
am Gebäude nötig? Solche Fra-
gen gilt es einzubeziehen, um das 

«baue-nachhaltig.ch»
Das Einfamilienhaus Abderhal-
den-Kräutler in Brunnadern so-
wie das Wohnhaus der Familie 
Bühler in Necker zeigen beispiel-
haft das Engagement von vier in-
novativen Gewerbebetrieben, 
die sich im Netzwerk «baue-
nachhaltig» zusammengeschlos-
sen haben. Während die Elektro 
Lieberherr AG das Know-how 
für effizientes Energiemanage-
ment einbringt, steuert die An-
ton Bühler Holzbau GmbH ihre 
Erfahrung in ökologischer Bau-
weise mit durchdachter Holz-
bautechnik bei. Als Spezialistin 
für Photovoltaik-Anlagen wirkt 
die G&O Sunsolutions GmbH 
in Dietfurt mit und für die EDV 
zur Überwachung und sicheren 
Kontrolle der Haustechnik sorgt 
die Newday IT GmbH. 
«Mit der Zusammenarbeit unse-
rer vier kleinen Firmen können 
wir das spezifische Fachwissen 
aus verschiedenen für den Bau 
nötigen Bereichen bündeln und 
die individuellen Bedürfnisse für 
Bauherrschaften gesamtheitlich 
angehen», beschreibt Christoph 
Kräutler das Anliegen von «baue-
nachhaltig». Gleichzeitig sind die 
Unternehmer «Energie-Tüftler» 
und sinnieren auch in ihrer Frei-
zeit über Lösungen, die einen 
Beitrag an die effiziente Nutzung 
erneuerbarer Energien in Gebäu-
den leisten können.

Gemäss seinen Ausführungen ist es 
für die Thurwerke AG ein Anliegen, 
Verantwortung für eine nachhaltige 
Energieversorgung zu übernehmen 
und in diesem Bereich Projekte um-
zusetzen. Beispiele dafür sind der 
Wärmeverbund Wattwil, das eigene 
Elektromobil mit Ladestation oder 
die Beteiligung an der Toggenburg 
Energie Finanz AG, die Anlagen zur 
erneuerbaren Strom- und Wärme-
produktion plant, finanziert sowie 
realisiert und teilweise als Contrac-
tor auch für den Betrieb sorgt. 

Energie erleben, erfahren, vertiefen: Diese Zielsetzung 
liegt der Jugendsolarwoche von energietal toggenburg 
zu Grunde. In der Ausführung unterstützt der Förder-
verein jede Schule bei ihrer massgeschneiderten Wo-
che. Im Juni nutzten die Oberstufe Grüenau in Wattwil 
(Foto links) und die ersten Oberstufenklassen im Wiler 
Schulhaus Lindenhof (Foto rechts) das Angebot. Dabei 

setzten sich die Schulen in unterschiedlichen Gruppen 
vor allem praktisch mit «Energie» auseinander. Sie bau-
ten Solarmobile, gestalteten Plakate zu Müll, kreierten 
aus alten Kleidern neue Stücke oder brutzelten ihr Mit-
tagessen auf dem Solarkocher. In beiden Schulen zeigt 
sich: Was sich die Jugendlichen über das eigene Erfah-
ren aneignen, verspricht nachhaltigen Lernerfolg. 

Energiemanagement bedürfnisge-
recht und flexibel aufzugleisen. 

Das Einfamilienhaus Abderhalden-Kräutler mit Elektroautos.


